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Partei der Arbeiter,
Bauern und Bosse

Ideologische
Bankrotterklärung:

Auf dem16. Parteitag
verabschiedetesich die
chinesische KPoffiziell

vomSozialismus.

Es war ein Abschied nach
Plan. Erst kürzlich hatte die
einhei mischePresseJiangZe-
min noch mit Bildern seines
Besuchs auf George W. Bushs
Ranch in Texas als einen in
der ganzen Welt akzeptierten
Außenpolitiker gefeiert. Zur
Eröffnung des 16. Parteitages
der KP Chinas trat der schei-
dende chinesische Parteichef
am8. November dann mit der
Gewissheit vor die Mikrofone,
dass ihmauch eine großein-
nenpolitische Bühne garan-
tiert war. In seiner vomFern-
sehenübertragenen Rede ori-
entierte er sich i m Wesentli-
chen an seiner Ansprache
zum80jährigen Bestehen der
KP im Juli des Jahres 2001.
"Die Vertretung der Entwick-
lung der fortschrittlichen
Produktivkräfte Chinas, die
Vertretung der fortschrittli-
chen Kultur Chinas und die
Vertretung der fundamenta-
len Interessen der überwälti-
genden Mehrheit des chinesi-
schen Volkes bilden ein ein-
heitliches Ganzes, wirkenauf-
einander und ergänzen sich",
hatteJiangdamals erklärt.
Das Kernstück seiner

jüngstenRedeist die Wichtig-
keit der "dreifachen Vertre-
tung", jenes ideologischen
Zaubertricks, der alle "fort-
schrittlichen Elemente des
Volkes" zu revolutionären
Subjekten macht und aus
dem entsprechend gefolgert
wird, die KP müsse nicht nur
die Arbeiter und Bauern, son-
dern auch die vaterländi-
schen Unternehmer vertreten
und sie i m Dienst an der na-
tionalen Sache unterstützen.
Das Ziel der Partei sei der
Aufbaueiner Gesellschaft, die
gesundi mstrukturellen, wirt-
schaftlichen und ideologi-
schen Sinne sei. Hierbei, so
Jiang, sei die Hilfe der "sozia-
listischen Unternehmer" un-
entbehrlich. Für die nationale
Sache müsstenalle Schichten
des Volkes zusammenstehen
und China in eine großartige

Zukunft führen. Seine Rede
wurde in den chinesischen
Medien überschwänglich ge-
lobt. Doch der mit Worthül-
sen gespickte Vortrag kommt
ebenso wie der gesamte Par-
teitag einer ideologischen
Bankrotterklärunggleich.

Zaubertrick der
"dreifachen Vertretung"
Angesichts der sich ver-

größernden strukturellen,
wirtschaftlichen und finan-
ziellen Probleme der Volksre-
publik China warteten die
Chinesen, von denen viele
den erstmals in Teilenlivei m
Fernsehen übertragenen Par-
teitag gespannt auf Großlein-
wänden verfolgten, vergeb-
lich auf ein deutliches Zei-
chender Parteiführung.
Dass die neueSpitzeausge-

rechnet demMarkt die Bewäl-
tigung der wirtschaftlichen
Problemezutraut, erfüllt viele
Chinesenjedoch mit Skepsis.
Denneinfreies Spiel der Kräf-
tenachder Versionder KPbe-
deutet auch, dass sich an Ar-
mut, Massenarbeitslosigkeit,
Korruption und Vetternwirt-
schaft nichts ändern wird.
Und die Arbeiter der von der
Schließung bedrohten Staats-
betriebe, die bereits i m März
dieses Jahres demonstrier-
ten, dürften diese Politik zu
Recht mit dem Verlust ihrer
Arbeitsplätzegleichsetzen.
Auch wenn der Parteitag

von derin− wie ausländischen
Presse als bedeutendfür den
chinesischen Reformkurs ge-
priesen wurde und der
scheinbar erstmals harmo-
nischvollzogene Generations-
wechsel in der Parteiführung
betont wurde, war er eine
sorgfältig abgesti mmte Jubel-
veranstaltung und ein Schau-
laufen Jiang Zemins. Dabei
ging es inoffiziell gar nicht so
harmonisch zu. Bereits i m
Sommer war deutlich gewor-
den, dass Jiang Zemin keines-
falls gewillt war, die komplet-

te Macht aus der Hand zuge-
ben. Sein Wille, weiterhin die
chinesische Politik mitzube-
sti mmen, zeigt sich darin,
dass er entgegen allen Erwar-
tungen den Vorsitz der Zen-
tralen Militärkommission
nicht andenneuenParteichef
HuJintaoabgab.
Diese Institution ist tradi-

tionell das letzte Machtrefu-
giumder starken Männer Chi-
nas. Sowohl Mao Zedong als
auch Deng Xiaoping wussten
die Autorität und die fakti-
sche Macht dieses Amtes ge-
schickt zu nutzen, umweiter-
hin i m Hintergrund die maß-
geblichen politischen Ent-
scheidungen nach ihren Vor-
stellungenzubeeinflussen.

Graue Eminenzi m
Hintergrund
Für Jiangs fortgesetzte

Machtambitionen spricht
auch, dass der neue ständige
Ausschuss des Politbüros
ganz nach seinen Vorstellun-
genzusammengesetztist. Der
erklärte Gegenspieler Jiangs,
Li Ruihuan, zog seine Kandi-
datur zurück, und mit Wu
BangguowurdeeinVertrauter
Jiangs der neue zweite Mann
in der Partei. Der zunächst
vorgesehene Wen Jiabao
musste sich mit dem dritten
Rang begnügen. Er gilt als
überzeugter Reformer, wäh-
rend der Studentendemon-
strationen i m Jahr 1989 trat
er ander Seite des später ent-
machteten Radikalreformers
ZhaoZiyangauf.
Für die so genannten Hard-

liner unter Li Peng, der nicht
mehr für das ZKkandidierte,
bedeutet der Parteitag nicht
nur inhaltlich, sondern auch
personell eine herbe Nieder-
lage, von der sie sich kaum
mehr erholen dürften. Mit
dem ehemaligen Geheim-
dienstchef LuoGanstellensie
nur noch einen Vertreter i m
neunköpfigen ständigen Aus-
schuss des Politbüros. Wei-
terhin unklarist die Rolle des
neuen Parteichefs und desi-
gnierten Präsidenten, Hu Jin-
tao. Nominell der Nachfolger
Jiangsi mStaat undinder Par-
tei, blieb er bis jetzt erstaun-
lich blass und ließ deutliche
Aussagen vermissen. Hu Jin-
tao könnte jedoch ein Platz-
halter sein, der verdeckt,
dass die wichtigen politi-
schen Entscheidungen wei-
terhin von der grauen Emi-
nenz i m Hintergund − damals
Deng Xiaoping, heute Jiang
Zemin− getroffen werden.
Vieles spricht dafür, dass

entgegen aller Voraussagen
dieser 16. Parteitag der KP
keine grundlegenden Verän-
derungenbringt, wederinder
Partei noch in der Volksre-
publik. Die "drei Vertretun-
gen" und die endgültige Ent-
machtung der Hardliner
schreiben vielmehr eine Poli-
tikfort, diekapitalistischeRe-
formen durchführt und be-
reits in den fünf Jahren seit
dem 15. Parteitag auf der
Agenda der chinesischen KP
stand. Mit der Aufnahme der
"drei Vertretungen" in ihre
Satzung wird sie jedoch nun
offiziell zu einer Partei, die
auch die Interessen der Un-
ternehmer repräsentieren
will.

Volker Höring, Shanghai

UnterFreunden: Derchinesische Präsident JiangZemin undUS−Präsident George W. Bush wäh-
renddes"AsiaPacific Economic Cooperationsummit" inShanghai imOktober2001. (Foto: epa)
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Ministère desTravaux
publics
Administration des Ponts et
Chaussées
Division Centrale dela
voirie
Service Electro-Mécanique

Avisd'adjudication
publique
Le vendredi, 13 décembre
2002, il sera procédé à 11.00
heures auxbureauxduService
Electro-Mécanique, 25, rue du
Chemin de Fer à L-8057 Ber-
trange, à l'ouverture de la
soumissionrelative àlafourni-
ture de:

3.400lampes
Les cahiers des charges sont à
la disposition des intéressés
audit bâti ment les jours ou-
vrables de9à11.30 heures.
Les soumissions sont à re-
mettre à l'Administration des
Ponts et Chaussées - Service
Electro-Mécanique à l'adresse
susmentionnée, conformément
aux stipulations du cahier
général des charges du 2 jan-
vier 1989.
Luxembourg, le 30 novembre2002.
La ministre des Travauxpublics

Erna Hennicot−Schoepges

Vacancedeposte
Le Ministère del'Éducation na-
tionale, de la Formation pro-
fessionnelle et des Sports,
Centre de psychologie et d'ori-
entation scolaires, entend en-
gager prochainement, pour les
besoins de certains lycées et
lycéestechniques,
un ou plusieurs assistants
sociauxou assistants
d'hygiène sociale(m/f)
remplaçants

Les candidats sont appelés à
remplacertemporairement des
agents bénéficiant d'un congé
de maternité et/ou d'un congé
parental.
Le cas échéant, sous réserve
d'unclassement enrangutile à
un examen−concours prévu
pour le début del'année 2003,
les candidats pourront être en-
gagés ultérieurement sous le
régi me de fonctionnaire sta-
giaire.
Les candidats devront,
1. soit, être détenteur dudi-
plôme d'Etatluxembour-
geois d'assistant social ou
d'assistant d'hygiènesocia-
le,

2. soit, être détenteur d'undi-
plômeétranger reconnupar
le ministre del'Éducation
nationale, delaFormation
professionnelleet des
Sports, conformément aux
dispositions del'article 12
delaloi du11 janvier 1995
portant réorganisationdes
écoles publiques et privées
d'infirmiers et d'infirmières
et réglementantlacollabo-
rationentrele ministre de
l'Éducationnationaleetle
ministre delaSanté.

En outre, ils devront être dé-
tenteurs d'une autorisation
d'exercer la profession d'assis-
tant social ou d'assistant d'hy-
giène sociale conférée par le
ministre delaSanté.
Outreles diplômes et/ou certi-
ficats mentionnés ci−dessus,

les candidats devront produire
au moment de leur engage-
mentles pièces suivantes:
1. uncertificat attestant quele
candidat est ressortissant
d'unEtat membre del' Union
Européenne,

2. unextrait del'acte de nais-
sance,

3. unextrait ducasierjudi-
ciaire,

4. uncertificat de moralité,
5. uncertificat d'inscription
auxlistes électorales,

6. uncertificat médical délivré
surformule prescrite, par un
médecindésigné parle
ministre delaFonction
publiqueet dela Réforme
administrative.

Les demandes accompagnées
des diplômes énumérés ci−des-
sus ainsi que d'un C.V. sont à
adresser au directeur du Cen-
tre de psychologie et d'orien-
tation scolaires, 280, route de
Longwy, L−1940 pourle vendre-
di, 6 décembre 2002 au plus
tard.

Ministère desTravaux
publics
Administration des
Bâti ments Publics
Diekirch

Avisd'adjudication
Le vendredi, 13 décembre
2002, à 10.00 hrs heures du
matin, il sera procédé aux bu-
reaux de l'Administration des
Bâti ments Publics à Diekirch,
10, rue de l' Hôpital (L−9244), à
l'ouverture de la soumission
relativeaux
Travauxdepeinture
intérieure
à exécuter dans l'intérêt de la
MaisondeSoinsàVianden
Envergure:
peintureémail: ~ 600 m2

peinturelatexlavable:
~ 2450 m2

durée destravauxde montage:
40jours ouvrables
début destravaux: début
janvier 2003
En vue de faciliter la confec-
tion des dossiers de soumis-
sion, les amateurs sont tenus
d'introduire leur candidature
écrite au moins 1 jour ou-
vrable avant l'ouverture de la
soumission à l'Administration
des Bâti ments Publics - "sou-
missions", boîte postale 70,
L−9201 Diekirch. (fax: 803993)
Les cahiers des charges et bor-
dereaux de soumission sont à
la disposition des amateurs
aux dits bureaux à Diekirch, à
partir du jeudi, 28 novembre
2002.
Les offres qui sont établies sur
des bordereaux qui n'ont pas
été retirés àl'adresseindiquée
ci−avant ne sont pas prises en
considération.
Les pièces conformes aux
prescriptions des art. 28 et 29
durèglement grand−ducal du 2
janvier 1989 et portant l'ins-
cription: "soumission pour ..."
doivent se trouver aux bu-
reaux de l'Administration des
Bâti ments Publics à Diekirch,
10, rue del' Hôpital avantl'heu-
refixée pourl'ouverture.
Diekirch, le 25 novembre2002

La ministre des Travauxpublics
Erna Hennicot−Schoepges
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